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Auszug aus dem Protokollbuch des Gemeindekirchenrates
der Ev. (Luth.) Kirchengemeinde / des Ev. Kirchengemeindeverbands ..............

	Verzeichnis 
der Anwesenden 
	Beschluss                              ............., den ........... (Datum der Sitzung)

	

Vorsitzender


stellv. Vorsitzender

weitere stimmberechtigte Mitglieder:












stimmberechtigte 
Stellvertreter:
	
Zu der heutigen Sitzung des Gemeindekirchenrates sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung auf schriftliche/mündliche Einladung die Nebenstehenden erschienen.  Zur Sitzung wurde ordnungsgemäß eingeladen.
Die ordentliche Mitgliederzahl beträgt ..... , anwesend sind ...... 
Mitglieder bzw. Stellvertreter. Die Sitzung ist beschlussfähig. 

Außerdem nahmen an der Sitzung teil:
…

Die Ev. (Luth.) Kirchengemeinde / der Ev. Kirchengemeindeverband ist Träger des Friedhofs in … [In der Gemeinde … ist noch ein weiterer, kommunaler Friedhof in … vorhanden.] 

Zur Regelung der Friedhofsverhältnisse nach Inkrafttreten des Friedhofsgesetzes der EKM werden folgende Beschlüsse gefasst.



	
	Kreis der bestattungsberechtigten Personen
[Abweichend von der Regelung des § 3 Absatz 2 FriedhG EKM dürfen auf dem Friedhof auch … bestattet werden.]
ODER:
[Abweichend von der Regelung des § 3 Absatz 2 FriedhG EKM dürfen auf dem Friedhof nur [Mitglieder der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland / Mitglieder der … Kirche / Mitglieder der Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland / Angehörige einer zur Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen gehörenden Kirche] … bestattet werden.][footnoteRef:1] [1:  Nur möglich, wenn neben dem kirchlichen noch ein anderer zur Aufnahme verpflichteter Friedhof in der Gemeinde vorhanden ist] 

ODER:
[Abweichend von der Regelung des § 3 Absatz 2 FriedhG EKM dürfen auf dem Friedhof auch … bestattet werden. Die Annahme von Bestattungen auf dem Friedhof wird auf [Mitglieder der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland / Mitglieder der … Kirche / Mitglieder der Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland / Angehörige einer zur Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen gehörenden Kirche] beschränkt.][footnoteRef:2]  [2:  S. Anm. 2] 



	
	zusätzliche Gestaltungsvorschriften
[Für die Abteilungen … gelten folgende Gestaltungsvorschriften[footnoteRef:3]: [3:  Zusätzliche Gestaltungsvorschriften sind gemäß $ 9 Absatz 3 FriedhG öffentlich bekanntzumachen. Besser als gesonderte Gestaltungssatzung, s. Muster] 

…]
ODER
[Für den Friedhof wird die diesem Beschluss als Anlage …[footnoteRef:4] beigefügte Gestaltungssatzung erlassen.] [4:  Falls es mehrere Anlagen zum Beschluss gibt, hier bitte die Nummer der Anlage eintragen.] 



	
	Abteilungen für Bestattungen im Leichentuch[footnoteRef:5] [5:  Nur in Brandenburg und Thüringen möglich, in Thüringen gibt es spezielle Voraussetzungen] 

[Brandenburg:]
[In Abteilung … ist die Bestattung im Leichentuch zulässig.][footnoteRef:6] [6:  Regelung für Brandenburg] 

[Thüringen:]
[In Abteilung … ist die Bestattung im Leichentuch zulässig, wenn eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 23 Absatz 1 Satz 2 ThürBestG vorliegt.][footnoteRef:7] [7:  Regelung für Thüringen] 



	
	gewerbliche Tätigkeiten auf dem Friedhof
[Der Friedhofsträger behält sich die Durchführung gewerblicher Tätigkeiten, insbesondere …, auf dem Friedhof vor.]
UND / ODER
[Die Ausübung gewerblicher Tätigkeiten auf dem Friedhof ist [in den Monaten … bis …] nur an … tagen in der Zeit von … bis …, ] [in den Monaten … bis …] nur an … tagen in der Zeit von … bis …] zulässig.]


	
	Zur Befahrung freigegebene Wege
Zur Befahrung durch Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht bis zu 3,5 t freigegeben sind folgende Wege:
…
Zur Befahrung durch Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 3,5 t bis zu … t freigegeben sind folgende Wege:
…


	
	Anmeldung und Durchführung von Bestattungen
Die für eine Bestattung erforderlichen Unterlagen müssen bis spätestens … vor der Bestattung bei der Friedhofsverwaltung vorliegen. 
In der Kirche … in … dürfen auch nichtkirchliche Bestattungsfeiern abgehalten werden. Der Charakter dieser kirchlichen Verkündigungsstätte ist zu respektieren. Für die Benutzung gelten folgende Bedingungen:
…
Bei nichtkirchlichen Bestattungen wird …-minütiges Läuten der …-glocke als Totengeläut zugelassen.


	
	Nutzungsrechte
Grabnutzungsberechtigte müssen Grabmale, Grabstätteninventar und sonstige Gegenstände bis spätestens … nach Ablauf des Nutzungsrechts von der Grabstätte auf eigene Kosten entfernen.


	
	Abstimmung               Ja               Nein                 Enth.



Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben:
gez.					gez.					gez. 
Vorsitzender				Mitglied				Mitglied 

Die Übereinstimmung dieses Auszuges mit dem Protokoll wird beglaubigt.

[Ort, Datum, Unterschrift[footnoteRef:8], Siegel] [8:  Unterschrift des Vorsitzenden oder des geschäftsführenden Pfarrers] 


